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Mit ihrer Single „Havana“ feat. YoungThug gelang Camila Cabello im Alter
von 21 Jahren der große internationale Durchbruch. Der Song wurde für
vieleMenschen zum Sommer-Hit 2018 undmachte die Sängerin zur
ersten hispanischen Frau, die einen RIAADiamant Status erreichte.
Ihr Debütalbum „Camila“ stieg 2018 auf #1 der Billboard 200 ein und
beschaffte ihr etliche Awards – darunter zwei Latin Grammys, fünf
AmericanMusic Awards und ein BillboardMusic Award – sowie zwei
GrammyNominierungen für das „Best Pop Vocal Album“ und „Best Pop
Solo Performance“ („Havana (Live)“). Den Erfolg baute sie mit ihrer
Tripel-Platinum-Single „Never BeThe Same“ aus, bevor sie 2019mit
ShawnMendes auf dem Song „Señorita“ eine weitere GrammyNominie-
rung („Best PopDuo/Group Performance) sowie einen weiterenHit von
globalemAusmaß feierte. Mittlerweile baut die 27-Jährige mit vier
veröffentlichten Alben und etlichenHits auf eine preisgekrönte Karriere
als Sängerin, Songwriterin, Schauspielerin und Aktivistin.
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Traurigkeit und überbordende Lebensfreude schließen sich hier nicht aus.
Ja, wenn die Sängerin Antonija Batinić ihre kraftvolle Stimme erhebt, spürt
man beides gleichzeitig – undmanmuss dafür nicht einmal die Sprache
verstehen. DieMusik, der die BandMostar Sevdah Reunion sich widmet,
heißt »Sevdah«, auch bekannt als »bosnischer Blues«.Mit Geige, rhyth-
mischenGitarren undGesangslinien, die direkt ins Herz gehen, macht die
Band diese traditionelle Volksmusik Bosnien undHerzegowinas seit Jahren
über die Grenzen ihres Landes hinaus bekannt.

InMostar, einer malerischen Stadt südlich von Sarajevo, entstand 1999
nach langen Jahren des Kriegs die GruppeMostar Sevdah, die sich aus
Musikern verschiedener Ethnien zusammensetzte: Kroaten, Serben, Bosnier.
AllemMisstrauen zumTrotz verfolgten sie ihr Ziel, den »Sevdah« in die
Welt zu tragen und ihnmit anderenGenres zu vermengen. In ihrem
Repertoire finden sich schnelle Tanzlieder ebenso wie Balladen, Altes wie
Neues, auch Einflüsse aus dem Jazz sind zu hören. Die Sängerin Antonija
Batinić verbindet orientalisch-verzierte Gesangslinienmit einer rockigen,
groovigen Sensibilität.
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DieMittdreißigerin Liv führt inOslo ein geordnetes Leben nach norwegischemZuschnitt: Sie ist
Mutter zweier Kinder undmanagt einenHaushalt in einem schönen, mit skandinavischenDesinger-
möbeln bestückten Einfamilienhaus zusammenmit ihrem Ehemann Terje, mit dem sie seit einigen
Jahren glücklich verheiratet ist. Sie besucht Elternabende, plant Urlaub, besucht regelmäßig das
Fitnessstudio und achtet akribisch auf ihr Äußeres. Auch beruflich steht sie gut da. Liv arbeitet als
Pflegerin in einer Klinik und leistet auch dort täglich aufopferungsvoll Care-Arbeit außerhalb ihrer
Familie. Als ein bekanntes Gesicht in ihr Leben tritt, trennt sich das Schnittmuster ihres Alltags
nach und nach auf.

DerGang zumZahnarzt gerät plötzlich zur Herausforderung.Wenn Liv nachts von der Bushaltestelle
nachHause läuft, muss sie Terje anrufen. Überall lauern Gefühle der Angst,Wut, Schuld und Scham,
die sich an ihr Leben heften und die schließlich ein Eigenleben entwickeln. Die Erlebnisse lassen sich
nicht mehr in ihren Lebensentwurf integrieren. Getrieben von einer sich selbst fremd gewordenen
Erinnerung, isoliert sich Liv von Terje, verweigert das Gespräch und wird so zur Außenstehenden
ihrer eigenenGeschichte. In gesteigerterWachsamkeit und unter beständigerWiederkehr belastender
Erinnerungsfragmente sowie deren Verdrängung, begleiten wir Liv, die unter stetig steigendem
Leidensdruck ihren Alltag zumeistern versucht. Erst die Verbindung und der Dialogmit Livs
Freundin Frances, die als KunstprojektMäntel aus Resten historischer Stoffe und individueller
Geschichten schneidert, bieten ihr eine Chance, den Faden wiederaufzunehmen, ihre Erinnerungen
zu vernähen und die losen Enden zu verknüpfen.pfen.

Johanna lebt auf einer kleinen, bezaubernden Insel im Pazifik, die keinMensch kennt. Unentdeckt?
Wie kann das sein? Vielleicht liegt es daran, dass diese Insel zu hundert Prozent ausMüll besteht.
Johannas Vater ist mit ihr als Baby in den 90ern dorthin geflüchtet und nun kennt sie nichts anderes
als ihr persönliches Paradies aus Plastik. Doch jetzt kommt der junge Umwelt-Start-Upper Felix
und will die Insel wegsäubern. Trotz verschiedener Ansichten – nicht nur zumThemaMüll –
kommen sich die beiden näher. Zu nah für denGeschmack von Johannas Papa. Doch das ist nicht
das einzige Problem auf Trash Island: Denn auch internationale Konzerne, die nach seltenen Erden
suchen, und ein Bio-Kreuzfahrtschiff, das zufällig vorbeikommt, haben ihre Interessen an dem
ungewöhnlichen Eilandmit den Erinnerungsstücken aus Zeiten, als es noch kein Internet und klare
Feindbilder gab undMüll einfach nurMüll war.

„Trash Island“ ist ein aberwitzigesMusical über Familienbande, Plastikmüll und Trennungen aller
Art. Der Berliner Autor und Komponist Tom vanHasselt („Amor läuft Amok“, „MammaMacchiato“)
liefert eine zeigefingerfreie Satire über denWahnsinn in denWeltmeeren –mit knallharten Gags
und schrill verpacktenWahrheiten.
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Tiet isGeld – Jetzt oder nie
Irgendwannmussman anfangen, sich seine
Wünsche zu erfüllen: Die drei reiferenDamen
Meta, Lilli undCarla wissen, dass ihnen
nichtmehr allzu viel Zeit im Leben bleibt,
undwollen es nochmal richtig krachen las‐
sen. Ihr größterWunsch ist es, auf einem
Luxusdampfer eine Kreuzfahrt zumachen.
Ausgerechnet als sie ihrmühsamErspartes
zur Bank bringen, wird diese ausgeraubt
und alles ist weg. Aber was zunächst wie ein
Desaster scheint, wird kurze Zeit später zur
Chance. Die drei gewitztenDamen lassen
sich von demunerhörten Vorgehen der
Bankräuber inspirieren und planen selbst
einenÜberfall. Leider erbeuten sie nur eine
geringe Summe, nehmen sich jedoch vor,
beim nächstenMal geschickter vorzugehen.
Doch dieDamen haben sich verrechnet,
werden verhaftet und verbringen die nächsten

Monate nicht auf einemLuxusdampfer, sondern in einer Gefängniszelle. Kloke Lüüd pissen ok
mal an’t Pottje vörbi. Aber das ist natürlich nicht das Ende derGeschichte...
Vorstellungen bis 6. Juli 2025 |GroßesHaus

DasHamburgerRudelsingen: Sommer Special
Seit 2011 feiert das RUDELSINGEN seinen Siegeszug
durch ganzDeutschland. 10 Teams begeistern dabei bun‐
desweit regelmäßig in über 100 Städtenmonatlich über
10.000 Rudelsängerinnen undRudelsänger.
BeimRUDELSINGENwerden Sie live von zwei
Musiker*innen begleitet, die Texte werden per Beamer auf
eine Leinwand projiziert. So wirdMitsingen zumpuren
Genuss! Das Repertoire ist bunt gemischt.
Von Schlager bis Rock, vom aktuellen Radio-Hit bis zum
Evergreen, für jede und jeden ist das Passende dabei.
Jeder Abend ist einzigartig! Das Publikum erschafftdurch
das gemeinsame Singen ein eigenes, ganz besonderes Kon‐
zerterlebnis. ObRobbieWilliams –Herbert Grönemeyer
–Die TotenHosen –Die Ärzte – JohannesOerding –
TheRolling Stones…alles live an einemAbend.
Vorstellungen am8.&9. Juli 2025 |GroßesHaus

mahoin – Sommerkonzerte
mahoin vereint spritzig-frivoles Seemannsgarnmit bekanntenMelodien aus denHäfen dieser
Welt und unterlegt diesemit stampfendemBeat und nordischerMusikalität.Wennmahoin
Fahrt aufnimmt, heißt es „Dennman to“! Auf der Bühne und im Saal wird gesungen, geschnackt,
gelacht und getanzt.
mahoin ist eineMatrosen-Marching-Band der Extraklasse. Handmade imHamburgerHafen.
Blaskapelle?Das kann ja jeder! mahoin – das sind diemusikalischenMatrosen vonmorgenmit
demPulsschlag von St. Pauli. Schlüpfriges Seemannsgarn trifft auf norddeutschen Schnack.
Maritime Sehnsucht küsstMusikalität.Vorstellungen am11.& 12. Juli | GroßesHaus
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Wie imHimmel –As in’nHeven
Der international erfolgreiche Dirigent Daniel Daréus kehrt nach einemZusammenbruch
in sein kleines Heimatdorf zurück, umRuhe zu finden. Doch seine Ankunft bleibt nicht
unbemerkt. So bietet ihm der Dorfpastor umgehend die Stelle des Kantors an, zu dessen
Aufgaben es auch gehört, den örtlichen Chor zu leiten. Zunächst widerstrebt Daniel diese
neue Rolle, aber je mehr er sich auf die alten und neuen Bekannten, ihre Eigenarten und
Geschichten einlässt, destomehr kehrt der Glaube an die heilende Kraft derMusik – vor
allem inGemeinschaft – zurück. Seine unkonventionellenMethoden rufen aber nicht nur
Begeisterung hervor.Was als kleines Experiment beginnt, wird zur Offenbarung – für
Daniel, für den Chor und für das ganze Dorf.
Vorstellungen bis 5. Oktober 2025 |GroßesHaus

Schola Bewegt!Die Letzten auf der
Bank, die Ersten unter derDusche
In seinem neuen Programm „SCHOLA
BEWEGT!Die Letzten auf der Bank,
die Ersten unter der Dusche“ widmet sich
SCHOLACANTOROSA demThema
Sport.Wie bei dem bekannten schwulen
Männerchor üblich, ist ausMusik verschie‐
denster Stilrichtungen, größtenteils selbst
geschriebenen Texten, ausgefallenen Kos‐
tümen und beschwingten Choreographien
ein weiteres wunderbares musikalisches
Show-Programm entstanden.
Vorstellungen am22.& 23. August 2025 |
GroßesHaus

DasHamburgerRudelsingen: Sommer Special
BeimRUDELSINGENwerden Sie live von zwei Musiker*innen begleitet, die Texte werden per
Beamer auf eine Leinwand projiziert. So wirdMitsingen zumpurenGenuss! Das Repertoire ist
bunt gemischt. Von Schlager bis Rock, vom aktuellen Radio-Hit bis zumEvergreen, für jede und
jeden ist das Passende dabei. Vorstellung am29. August 2025 |GroßesHaus



Wenige Gehminuten vom Winter-
huder Marktplatz hat das Res-
taurant "JayTi's" seinen Sitz. Man
legt großen Wert auf die qualitative
Zubereitung von regionalen und
internationalen Spezialitäten. Die
Speisekarte zeigt sich variabel, so
dass Gäste aus mehreren mediter-
ranen Vorspeisen wählen können,
bevor es zum Hauptgang übergeht.
Hier bieten sich neben dem "Catch
of the Day" weitere Delikatessen
wie z.B. Straußensteak, Lamm-
rückenfilet oder Fischfilets vom
Grill an. Einen passenden Abschluss

findet man in den Nachspeisen
beispielsweise mit einem Tiramisu
oder Mango Parfait. Neben
täglichen Specials der Küche,
begrüßt man seine Gäste auch im
Rahmen des wöchentlich wech-
selnden Mittagstisch und an
Sonntagen zum umfangreichen
Frühstücksbrunch. Das Ambiente des
Restaurants JayTi's entspricht einem
zeitlosen und cleanen Auftritt, der
durch elegantesMobiliar undDeko-
ration aufgewertet wird. In den
Sommermonaten bewegt es dieGäste
auf die überschirmteTerrasse amHaus.



Zwischen Welle und WabeInternationales
Maritimes Museum

Markk Museum
am Rotenbaum

Hamburger Kunsthalle Museum für
Kunst und Gewerbe

Museum der Arbeit Spicy's
Gewürzmuseum

Bucerius Kunst Forum

Markk Museum am
Rothenbaum

Deichtorhallen

Planetarium Hamburg

Ausgepackt: Architektur im Museum Pflanzenmarkt im SommerFreilichtmuseum
am Kiekeberg

gische Geschichte
Museum Elbinsel
Wilhelmsburg

Freilichtmuseum
am Kiekeberg

Internationales
Maritimes Museum

Ernst Barlach Haus

Rickmer Rickmers Altonaer Museum

Deutsches
Zollmuseum



Die belgische Künstlerin Berlinde De Bruyckere
(*1964) zählt zu den bedeutenden Bildhauern
der Gegenwart. Ihr Werk wird international
beachtet; 2024 sorgten Arbeiten De Bruyckeres
im Rahmen der Biennale von Venedig für Auf-
sehen, und derzeit ehrt das Bozar in Brüssel sie
mit einer umfangreichen Soloschau. »Lift Not
the Painted Veil« ist ihre erste Einzelausstellung
inHamburg.
Existenzielle Dimensionen des Menschseins

stehen im Zentrum ihres plastischen und zeich-
nerischen Schaffens, es kreist um Gewalt und
Verletzlichkeit, Begehren und Zwänge, Verlust
und Trost, Schmerz und die Sehnsucht nach
Transzendenz. Wucht und Zartheit solcher Em-
pfindungen evoziert De Bruyckere in körper-
betonten, oft raumgreifenden Skulpturen; Decken
und Tierfelle, Holz und Wachs zählen zu ihren
bevorzugtenMaterialien. Organische Abstraktion
und eine mitunter hyperrealistische Figuration
verschmelzen in Arbeiten von großer Eindring-
lichkeit. Dabei gestaltet De Bruyckere universelle
gültige Bilder vor demHintergrund reicher euro-
päischer Darstellungstraditionen, spannt weite
Bögen zwischenMythologie, christlicher Ikono-

grafie undThemen unserer Zeit.
Im Herbst 2021 besuchte Berlinde De

Bruyckere unser Museum. Sie war beeindruckt
von denHolzskulpturen Ernst Barlachs (1870–
1938), dessen besondere Relevanz für ihrWerk
und unsere Gegenwart sie betont. Barlachs
Hölzer gaben ihr den Impuls, ein früheres
Interesse an polychromer (also farbig gefasster)
Skulptur wieder aufzugreifen. Das erste Werk,
das aus dieser Auseinandersetzung hervorging,
feiert bei uns seine Ausstellungspremiere.
Daneben zeigt De Bruyckere ausgewählte
Skulpturen und Zeichnungen aus mehr als drei
Jahrzehnten im Dialog mit Arbeiten Barlachs
aus unserer Sammlung. Als Titel für ihr Zwie-
gespräch hat BerlindeDeBruyckere eineGedicht-
zeile des englischen Romantikers Percy Bysshe
Shelley (1792–1822) gewählt: »Heb nicht den
bunten Schleier, den, die leben, das Leben nennen«.

+++ Sichern Sie sich schon jetzt das September-Heft von HAMBURG-ERLEBEN unter 040-63 67 02 41 +++
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